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AK Verkehr 
Fr. OSR Sablik, Hr. AL Zehetmayer, Hr. Univ. Doz. Dr. Sablik, Hr. Ing. Hatzl, Hr. Huber, Fr. Huber-Hengl,   
Fr. Arch. Mayerhofer 
entschuldigt: Hr. Lederer, Hr. Seisl, Fr. Seisl, Hr. Zibuschka 

Dauer: 18:30 – 20:00 

Inhalt 
LKW-Durchfahrtsverbot 
Hr. Zehetmayer informiert, dass am 06.09.2010 um 14:30 eine mündliche Verkehrsverhandlung statt 
findet. Inhalt dieser Verkehrsverhandlung sind das LKW-Durchfahrtsverbot sowie die neue 
Gestaltung der Kreuzung Bahnstraße/Parkstraße.  
 
Interessantes Fachbuch 
Hr. Hatzl hat ein sehr interessantes Fachbuch zum Thema „Radverkehr“ gezeigt: 
„Planungshandbuch Radverkehr“ von Michael Meschik, Verlag Springer Wien New York 
 
Landstraße - Durchfahrtsstopp 
Hr. Zehetmayer informiert, dass die geplante Wegeführung Landstraße/Weinbergstraße/Kellergasse 
im Bauausschuss und vom Gemeindevorstand besprochen wurde. Die Meinungen sind eher 
skeptisch und ablehnend. Es hat bereits im Jahr 2007 Geschwindigkeitsmessungen in der 
Landstraße gegeben. Damals wurden kaum Geschwindigkeitsüberschreitungen gemessen. Die 
Ergebnisse dieser Messung werden beim nächsten AK-Treffen als Diskussionsgrundlage vorgelegt.  

Vorschlag:  
direkter Kontakt mit den Anrainern in der Landstraße, Kellergasse und  
Weinbergstraße! 
Ziel: Aufklärung zum Ziel der geplanten Maßnahme  

 
Carl Lutz-Gasse - Einbahnregelung 
Hr. Zehetmayer informiert, dass die geplante Maßnahme in der Carl Lutz-Gasse  im Bauausschuss 
und vom Gemeindevorstand besprochen wurde. Von Seiten der Gemeindevertretung werden die 
Maßnahmen (Einbahn- Radweg- Parkverbot bei Kreuzung) für zielführend erachtet.  
 
Landstraße - Parkverbot 
Hr. Zehetmayer teilt mit, dass das Parkverbot in der Landstraße bereits verordnet ist (bei der 
südlichen Straßenseite – Bereich bis zur LB3). Die Tafeln werden demnächst aufgestellt.  
 
Landstraße - Straßenenge 
Die Anwesenden überlegen, wie die Gefahrenstelle bei der Straßenenge in der Landstraße 
entschärft werden könnte. Folgende Vorschläge wurden diskutiert: 

♦ Verkehrsspiegel im Scheitelpunkt der Kurve 
♦ 30er Beschränkung für den gesamten Bereich  
♦ Bodenmarkierungen (blockartige Markierung, ähnlich wie bei manchen Bahnübergängen) 
♦ einseitig markierter Gehstreifen in „orange“ (Mein…dein…UNSER SPILLERN-Farbe)  
♦ Parkverbot (nicht erforderlich, denn man dürfte sowieso nicht parken, weil keine zwei 

Fahrstreifen frei bleiben würden!) 
Vorschlag:  
Einen Lokalaugenschein mit den AK-Teilnehmer abhalten und die Situation einmal vor Ort 
besichtigen– Terminvereinbarung beim nächsten AK-Treffen.   
 

Sportplatzgasse:  
Situation vor Ort im Herbst begutachten – beim nächsten AK-Treffen einen Termin vereinbaren.  
 

PROTOKOLL: 26.08.2010
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Mit der Bitte um Kenntnisnahme, 
Anita Mayerhofer 
 

Fortsetzung 
 
Eröffnungsfest Kreuzung Bahnstraße/Parkstraße 
Die Umbauarbeiten bei der Kreuzung Bahnstraße/Parkstraße sind abgeschlossen. Die Markierung 
des Schutzweges fehlt noch. Gem. Auskunft Hr. Zehetmayer werden die Markierungen in nächster 
Zeit fertig gestellt. Es sollte eine offizielle Eröffnungsfeier geben: gemeinsam mit VS, 
Gemeindevertretern, Freiwilligen, Straßenmeister und Presse. Terminvorschläge gibt es noch nicht – 
es wird zuerst mit Hr. VS-Direktor gesprochen.   
 
Offizielles Eröffnungsfest Geh-Radweg 
Sobald der Geh-Radweg Unterrohrbacher Straße fertig ist (Beschilderung und Bodenmarkierung 
fehlt noch) sollte ein offizielles Geh- Radweg-Eröffnungsfest statt finden. Von Seiten der NÖ 
Landesregierung wird ein derartiges Fest mit bis zu EUR 5.000,00 gefördert.  
 
Pickerlaktion 
Fr. Huber-Hengl gibt die Pickerln zurück. Sie konnte keine Aufkleber verkaufen. Das Interesse an der 
Teilnahme dieser freiwilligen Aktion ist sehr gering. Die Rückmeldungen aus der Bevölkerung sind 
äußerst zurückhaltend. Es gibt eigentlich kaum positive Meinungen dazu. Die Anwesenden 
diskutieren, was die Gründe für die fehlende Akzeptanz sein können?!: 

♦ Die Initiatoren sollten gemeinsam und geschlossen als Vorbild die Aufkleber auf ihren 
Fahrzeugen anbringen. 

♦ Es ist nicht einmal gelungen, dass alle Arbeitskreisteilnehmer einen Aufkleber auf ihren 
Fahrzeugen anbringen.  

♦ Jeder hat sehr viele gute Ausreden (neues Fahrzeug, Firmenfahrzeug, etc.) 
Die Anwesenden einigen sich: die Aktion läuft weiter. Die AK-Teilnehmer werden vermehr die 
Werbetrommel rühren.  
 

Nächsten Termine 
 

Mi. 22.09.2010, 18:30 Gemeindeamt 
 

Weitere Schritte 
 

♦ Mayerhofer: Für das nächste AK-Treffen wird das Ergebnis der Geschwindigkeitsmessung 
„Landstraße“ 2007 als Diskussionsgrundlage vorbereitet. 

♦ Mayerhofer: Vorschlag für die Maßnahmen der Straßenenge planlich darstellen 
♦ Sablik, Zehetmayer: Kontakt betreffend Eröffnungsfest Bahnstraße/Parkstraße 

 


